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Die portugiesische Vielfalt und 
ihre Bedeutung
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Die portugiesische Vielfalt und 
ihre Bedeutung



 Vermarktung portugiesischer Sorten im 
Weltweinmarkt wird kurz- und mittelfristig 
als problematisch angesehen

 Nachfrage nach Cabernet & Co. – Weingüter 
erweitern Anbauspektrum in Richtung 
internationaler Sorten bzw. portugiesischer 
Pilotsorten

 Kaum wirtschaftlicher Sinn im Anbau 
„exotischer“ einheimischer Sorten 
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Befragung portugiesischer 
Weingüter



 Vielfalt in Gefahr und unumkehrbarer Verlust 
genetischer Ressourcen

 Weinbaulich relevante, autochthone 
Rebsortenanzahl wird signifikant abnehmen

 Bedeutung internationaler Rebsorten wird 
zunehmen
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Die stille Katastrophe eines 
verlorenen Schatzes



 Rede Nacional da Selecção da Videira (RNSV) 
= National Network for Grapevine Selection

 Gegründet in 1978

 Dezentrales Forschungsmodel

 Starke Beteiligung privater Weingüter

 Landesweite Abdeckung

 65 Rebsorten bereits gesichert
◦ 81 Populationen

 14.000 Klone
◦ ≥ 7 zertifizierte Klone je Rebsorte
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Das aktuelle dezentrale System

Quelle: António Graça, Sogrape



 Informelles System birgt Risiken
◦ Beruht auf Freiwilligkeit privatwirtschaftlicher 

Unternehmen

◦ Forschungsfelder vs. Produktionsfläche

 Mammut-Projekts (noch ca. 200 Sorten)

 Finanzierungsfrage
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Problematik des RNSV



 Ende 2009 Gründung der Associação
Portuguesa para a Selecção da Videira
(PORVID)
◦ Institutionalisierung des Netzwerks in Form einer 

nicht-kommerziellen Organisation

◦ Mitglieder sind Institutionen, Verbände und 
Unternehmen des Weinsektors (ehemalige RNSV-
Elemente)

◦ Zielsetzung: Erhaltung und Aufwertung der Vielfalt 
portugiesischer Kultur- und Wildreben
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Das zukünftige System –
Die Institution



 Bildung eines nationalen Ressourcenparks in 
Pegões (südöstlich von Lissabon)

 Bereitstellung durch das 
Landwirtschaftsministerium
◦ Ende 2010 wurden 40 ha bewilligt

 Verwaltet durch PORVID
 Bewirtschaftet durch private Unternehmen
 Finanziert über Forschungsprojekte, 

Lizenzgebühren und Mitgliedsbeiträge
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Das zukünftige System –
Der Park



Planungsschritte

 1. Schritt:
◦ Sicherung von Rebsorten mit aktuellem, 

kommerziellen Wert
 100 Sorten x 350 Klone x 20 Pflanzen

 2. Schritt:
◦ Sicherung von Rebsorten ohne kommerziellen Wert, 

aber mit noch weinbaulicher Relevanz
 100 Sorten x 200 Klone x 6 Pflanzen

 3. Schritt:
◦ Sicherung von gefährdeten oder bereits in ihrer 

Vielfalt dezimierten Rebsorten 
 150 Sorten x 50 Klone x 6 Pflanzen
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Der Weg aus dem Dilemma?

 Die stille Katastrophe ist öffentlich

 Altes Modell war erfolgreich und wurde nun 
für die Zukunft angepasst

 ca. 200 Sorten noch nicht gesichert!
◦ Weichenstellung vielversprechend

◦ Umsetzung bleibt abzuwarten
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit!
Fragen?
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Daten und Informationen von Jorge Böhm, António Graça, IVV, u.a. 
Herzlichen Dank!

Gerne auch per E-Mail: jorge@manvintners.co.za


